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Lohnempfehlung

Gemäss Absprache mit der Leiterin 

des Kurses Frau Esther Schuler 

beträgt der Stundenansatz 

mindestens Fr. 4.-, am Abend und 

in der Nacht pauschal Fr. 15.- bis 

Fr. 20.-. 

Folgende Mädchen haben den 

Kurs absolviert:

Beck Melissa In der Breiten 22 Nebikon 062 756 02 02

Bossart Anja Gässli 1 Nebikon 062 756 04 10

Bossart Eliane Gässli 1 Nebikon 062 756 04 10

Dias Martina Gässli 8 Nebikon 062 756 41 57

Huber Larissa Oberdorf 47 Nebikon 062 756 47 89

Kaufmann Nadja Graben Nebikon 062 756 36 77

Krebs Isabelle Geisacherweg 10 Nebikon 062 756 27 32

Müller Noëmi Kirchplatz 5 Nebikon 062 756 10 22

Rentsch Melanie Türliacher 3 Nebikon 062 756 39 88

Rodrigues Sonia Fröscherengasse 13a Nebikon 062 756 11 52

Schumacher Lea Vorstatt 50 Nebikon 062 756 41 74

Schürmann Sarina Egolzwilerstrasse 30 Nebikon 062 756 49 59

Soder Haneirys Fröscherengasse 11 Nebikon 062 756 39 71

Tschopp Chiara Türliacher 6 Nebikon 062 756 07 56

Zmorgeplausch

Die Familienrunde lädt auch dieses Jahr wieder zu einem feinen „Zmorge“ ein. 

Benutzen Sie die Gelegenheit alte wie neue Bekanntschaften zu pflegen. Wir 

freuen uns auf viele Anmeldungen. 

Datum:  Mittwoch, 07. Mai 2008 

Zeit:  09.00 Uhr bis ca. 11.00 Uhr 

Ort:  Pfarrsaal Nebikon 

Kosten: Fr. 8.- pro Erwachsene, Fr. 4.- pro Kind 

Anmeldung: bis 05. Mai 2008 bei Claudia Peter, Tel. 062 756 11 40 oder 

   E-Mail claudepeter@bluewin.ch 
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RAO in Reiden erfolgen. Ab Anmeldedatum  müsse man aber mit etwa drei 

Monaten rechnen, bis der Anschluss aufgeschaltet werden könne. 

Zehnjähriges Engagement 

Die Versammlung beschloss eine 

Dividende von acht Prozent. Der bisherige 

Vorstand mit Präsident Fritz Bisang, 

Kassierin Yvonne Bühler, Aktuar Adolf 

Keidel, Thomas Hodel und Edith Knittel 

wurde für drei weitere Jahre bestätigt. 

Yvonne Bühler durfte für ihr zehnjähriges 

Engagement als versierte Finanzfachfrau 

ein Geschenk entgegennehmen. Der 

Präsident würdigte ihre grosse Kompetenz 

und ihr Verantwortungsbewusstsein und gab der Hoffnung Ausdruck, dass sie ihr 

Amt noch viele Jahre ausüben möge.

Immer mehr Anschlüsse 

Die GGAN zählt 840 Abonnentinnen und Abonnenten. Aufgrund der regen 

Bautätigkeit wird die Zahl im kommenden Jahr um etwa 20 Neuanschlüsse 

zunehmen, weitere sind absehbar. Auch Firmen gehören zu den zufriedenen 

Kunden. Ihre Zahl hat im letzen Jahr ebenfalls zugenommen. Der Kabelanschluss 

biete gegenüber  den „Schüsseln“ enorme Vorteile, führte der Präsident aus. Er ist 

immer auf dem aktuellsten Stand, für die Abonnenten fallen weder Reparatur- 

noch  Amortisationskosten an,  und er gewährleistet in jedem Zimmer, in dem eine 

entsprechende Steckdose vorhanden ist,  einen perfekter Empfang ohne 

zusätzliche Investitionen. Die Abogebühr in Nebikon gehört zu den günstigsten 

schweizweit.

25 Jahre Stiftung für sozialtherapeutische Arbeit Villa Erica, Nebikon 

Gemeinsam auf den Weg 

Im kleinen Rahmen begann 1976 mit dem Kauf des Hauses „Villa Erica“ in 

Nebikon die Arbeit der sozialtherapeutischen Stiftung, welche heute mehr als je 

ihre Berechtigung hat. Mit einem Tag der offenen Türe wurde allen Interessierten 

ein Einblick in die vielfältige Arbeit der Institution gegeben. 

sgw. Bereits der Freitagabend stand im Zeichen des Jubiläums. 

Stiftungsratspräsident Ruedi Spätig durfte neben den zahlreichen Vertreterinnen 

und Vertreter des Gewerbes, Regierungsrat Max Pfister, Gemeindepräsident Kurt 

Kumschick sowie Freunde der Stiftung begrüssen. Seit 25 Jahren fördert diese 

die Integration Jugendlicher und Erwachsener mit psychischen 

Beeinträchtigungen. 1976 begannen Rainer und Heidi Kern nach dem Kauf der 

„Villa Erica“ in Nebikon mit der Betreuung verhaltensauffälliger Jugendlichen. 
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1983 fand die Gründung der Stiftung für sozialtherapeutische Arbeit Villa Erica 

statt und wuchs seitdem ständig. Heute umfasst diese ein breites Angebot.  So 

wird eine Sonderschule geboten, die eine individuelle Förderung der Fähigkeiten 

der Jugendlichen sichert. Ausbildungsplätze in Küche, Landschaftsgärtnerei, 

Haus- und Anlagewartung, Reinigung, Schriftenatelier, Steinbildhauerei und 

weitere Berufe werden angeboten. In der geschützten Werkstätte wird im 

begleiteten Rahmen gearbeitet und mit dem betreuten Wohnangebot lernen die 

Bewohner und Bewohnerinnen der Mietwohnungen in Nebikon unter dem Motto 

„Fordern und Fördern“ das Leben in ihren eigenen vier Wänden. 

Wagt eine Integration 

Gemeindepräsident Kurt 

Kumschick erklärte den 

Gästen kurz Nebikon und 

wies auf die vielen 

Betriebe hin, welche sich 

auch als Arbeitgeber für 

die Jugendlichen und 

Erwachsenen der Stiftung 

eignen. „25 Jahre Villa 

Erica – was daraus wurde, 

verdient Respekt“ schloss 

er seinen Dank an die 

Mitarbeitenden.

Regierungsrat Max Pfister 

zeigte in seinem Jubiläumsreferat klar auf, wie wichtig der Ausspruch „Arbeit vor 

Rente“ heute ist. Nach der fünften IV-Revision erhalten Praktikumsstellen ein 

zusätzliches Gewicht. „Arbeit ist nicht nur Broterwerb, es ist der Schlüssel zur 

Integration und gibt dem Leben einen Sinn“ erklärte er den Zuhörerinnen und 

Zuhörern. Dank den vielen Unternehmen und Geschäften in der Umgebung, die 

Hand bieten für eine Zusammenarbeit, bestehen ideale Strukturen in der 

Umgebung von Nebikon. Wie er sich ausdrückte, zeigte 

sich durch den Umgang mit den schwächeren in unserer 

Gesellschaft die Stärke der Unternehmen, man muss die 

Integration wagen. Pfister erklärte, dass die Stiftung Villa 

Erica für die Zukunft gewappnet ist, um die Integration 

mit der Wirtschaft weiter umzusetzen.

Hauseigene Unterhaltung 

Unter der Mitarbeit aller hatten Urs Hummel (Heimleiter) 

und Ursula Disler (Leiterin Finanzen) einen 

unterhaltsamen Abend organisiert. Mit einem feinen 

Essen aus der hauseigenen Küche wurden die Gäste 

verwöhnt und das musikalische Programm begeisterte 

alle. Jugendliche und Mitarbeitende fanden zusammen, 
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Erfrischungen angeboten und 

gluschtige Häppchen offeriert. Frisch 

gestärkt ging es in den zweiten Teil 

des Abends. Mit unbeschreiblich 

weiblichem Charme und 

augenzwinkerndem Humor nahmen 

sie das Publikum mit auf ihre Reise 

in die Welt der nostalgischen 

Schlager und frechen Gassenhauern. 

Ohne mehrfache Zugaben liess man 

die vier Frauen nicht ziehen. An der 

Bar traf man dann die Künstlerinnen 

zu einem gemütlichen Plausch und 

die Dorfgemeinschaft konnte den 

Abend mit einem zufriedenen 

Publikum und müden, aber 

glücklichen Krause Glucken 

beschliessen.

Mehr Fotos finden Sie auf www.dorfgemeinschaftnebikon.com oder 

www.nebikon.ch (dorfgemeinschaft). 

Schreibwerkstatt

Wann:  Dienstag, 20. Mai 2008  

Zeit:  20.00 Uhr 

Wo:  Physikraum 

Referentin: Edith Knittel 

Nach einer kurzen allgemeinen Einführung in die 

Medienwelt erklärt die Referentin Edith Knittel den Aufbau eines 

zeitungsgerechten Artikels. Je besser ein Beitrag formuliert und strukturiert ist, um 

so grösser ist die Chance, dass er veröffentlicht wird. Sie werden erfahren, was 

unbedingt in einen Zeitungsartikel gehört und was besser weggelassen werden 

sollte. Sie erhalten Tipps zum Aufbau, zu guten und weniger guten 

Formulierungen, zu Bildlegenden und  Titelvorschlägen. Sie erfahren unter 

anderem auch, weshalb manchmal ein Titelvorschlag nicht übernommen werden 

kann, obwohl er gut ist. Edith Knittel verfügt über langjährige Medienerfahrung. 

Sie war viele Jahre als Redaktorin bei Tageszeitungen tätig und arbeitete 

anschliessend als Kommunikationsberaterin. Alle Interessierten sind zur 

Teilnahme herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei.

 Susanne Müller von den Krause 

Glucken (rechts) mischte sich nach 

dem Programm unter die Gäste. 
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um Lieder mit der passenden instrumentalen Begleitung aus aller Herren Länder 

zum Besten zu geben. Begeisterung und riesigen Applaus erhielt die Truppe für 

ihr „Lady in Black“ der Uriah Heep, bei dem sich viele in ihre Jugendzeit 

zurückversetzt fühlten. 

Grosses Interesse an der Arbeit 

Am Samstag herrschte Grossandrang in allen Häusern, die zur Stiftung gehören. 

Die Jugendlichen und Erwachsenen, welche betreut werden, wie auch die 

Mitarbeitenden waren im Einsatz, um den Besucherinnen und Besuchern ihre 

Arbeit und Aufgaben zu erklären. Ob man die Zimmer in der Villa Erica, die 

Küche, die Sonderschule oder das Schriftenatelier besichtigen wollte, überall 

erhielt man einen Einblick in das vielfältige Angebot. Mit dem Shuttle Bus ging es 

nach Wauwil in die Steinbildhauerei und neben Angeboten für die Kinder wurde 

man bestens verpflegt. In den grossen Pfannen beim Festzelt dampfte Risotto 

und in der gemütlichen Umgebung der Werkstätte fanden bei Kaffee und Kuchen 

interessante Gespräche statt. Am Tag der offenen Türe der Stiftung 

sozialtherapeutische Arbeit Villa Erica wurde Integration gelebt. 

Sport

Velofahren für Jedermann/Frau und 

Trainingsausfahrten

Seit Montag, 07. April 2008 hat der Veloclub Nebikon 

wieder mit den Trainingsausfahrten für Rennfahrer und 

den Jedermann/Frau Ausfahrten begonnen. Besammlung 

ist immer beim Radsport Limacher, Abfahrt um 18.30 Uhr. 

Ab   Montag, 5. Mai 08  starten wir wieder um 19.00 Uhr.

Auch Nichtvereinsmitglieder sind zu diesen Ausfahrten herzlich willkommen. Bei 

jeder Ausfahrt ist ein Vereinsmitglied dabei, welches sich ihrem Tempo anpassen 

wird. Sie werden sehen in der Gruppe unterwegs zu sein macht sehr viel Freude 

und Spass.

Wir vom Veloclub Nebikon freuen uns, auch Sie am nächsten Montag begrüssen 

zu dürfen. 




